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Aktienbarometer von Anfang Mai bis Ende Oktober 2025 in

einem volatilen Seitwärtstrend, der von einer Reihe von Zoll-

abkommen der Vereinigten Staaten mit zahlreichen Handels-

partnern geprägt war. Den Höchststand erreichte der Fonds

hierbei Mitte Juli 2025, der mit einer zuweilen starken Ent-

wicklung von Small-Cap-(Indizes) einherging und von dieser

teilweise profitierte. Von Ende Oktober ausgehend begann

sich der Fonds schlechter als relevante deutsche Börsenbaro-

meter zu entwickeln, was unter anderem dem schwachen

Abschneiden von Small-/Mid Cap-Portfoliobeteiligungen aus

dem Gesundheits-, diskretionärem Konsum-, Software- und

Industriesektor geschuldet war. Gerade innerhalb des Soft-

waresektors waren KI-Disruptions-Bedenken ein wesentlicher

Treiber der Kursschwäche. Die Mitte Dezember 2025 einset-

zende Jahresend-Rallye, die bis Mitte Januar 2026 anhielt,

war innerhalb des Portfolios unter anderem durch die Beteili-

gungen im Halbleitersektor getrieben, welche von dem positi-

ven Sektor-Sentiment rund um die steigenden Speicherchip-

preise bzw. die KI-Innovationen profitierten. Von dort aus

kam es ähnlich dem deutschen Gesamtmarkt zu einer Kurs-

schwäche, die sich rund um den Ausbruch des USA-Irankon-

flikts im März verschärfte. Zu den Verlierern gehörten in die-

sem Zeitraum innerhalb des Portfolios u.a. erneut

Softwaretitel.

Der Tresides German Equities erzielte im Berichtszeitraum

eine Wertentwicklung von 4,57 %. Die Volatilität des Fonds

lag im Berichtszeitraum bei 20,23 %.

Wesentliche Risiken des Sondervermögens im Berichtszeitraum

Marktpreisrisiken

Aktienrisiken

Der Fonds war im Berichtszeitraum schwerpunktmäßig in

Aktien investiert. Dementsprechend besteht das Hauptrisiko

des Fonds in Kursschwankungen an den Aktienbörsen sowie

spezifischen Kursschwankungen von Einzelwerten. Die Titel-

auswahl erfolgt aktiv und wird, um eine Verringerung der

spezifischen Risiken im Gesamtportfolio zu erreichen, über

mehrere Titel diversifiziert. Die Steuerung der allgemeinen

Tätigkeitsbericht

Anlageziel

Der Tresides German Equities ist ein Aktienfonds mit Fokus

auf deutsche Qualitätsunternehmen mit nachhaltigem Wett-

bewerbsvorteil, strukturellem Wachstum, einem konsequent

auf Shareholder-Value ausgerichteten Management und Ren-

diten über den Kapitalkosten – deren Ertragsperspektiven

sich nicht im Aktienkurs widerspiegeln.

Das Anlageziel des Fonds ist eine Outperformance gegenüber

dem deutschen Aktienmarkt zu erzielen. Dabei wird die Erzie-

lung einer Rendite bei angemessenem Risiko angestrebt.

Anlagestrategie und Anlageergebnis

Der Fonds wird aktiv gemanagt und orientiert sich nicht an

einer Benchmark.

Die Informationen zum Umgang mit ökologischen und sozia-

len Merkmalen sind im "Anhang gemäß Offenlegungsverord-

nung" enthalten.

Der Tresides German Equities investiert überwiegend in deut-

sche Aktien in einem aktiven und konzentrierten Portfolio.

Die Einzeltitelselektion erfolgt nach einem klaren fundamen-

talen Bottom-Up-Ansatz. Die Faktoren Unternehmensqualität

und Bewertung spielen hierbei eine entscheidende Rolle. Der

Fokus liegt auf Firmen mit einem Wettbewerbsvorteil, deren

Ertragsperspektiven sich im Kurs nicht widerspiegeln. Bran-

chen- und Indexzugehörigkeit sowie Unternehmensgröße

sind von nachrangiger Bedeutung.

Ausgehend von dem starken Abverkauf Anfang April 2025,

der in etwa mit der Fondsauflage einherging, konnte sich der

Tresides German Equities in den Folgewochen deutlich von

dem „Liberation-Day“ Tief erholen. Unterstützend wirkte hier-

bei u.U. die Hoffnung auf positive Wachstumsimpulse des

deutschen Finanz- und Infrastrukturpakets. Unter Branchen-

gesichtspunkten zählten in dieser Zeit, gerade bis Ende Mai,

Finanztitel zu den Gewinnern, während Aktien aus dem

Pharma- und Luxusgüterbereich aufgrund evtl. drohender

Kostenbelastungen durch hohe Handelszölle deutlich hinter

der Marktentwicklung zurückblieben. Anschließend befan-

den sich sowohl der Fonds als auch die relevanten deutschen

Jahresbericht
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Die Gesellschaft hat einen grundsätzlichen Filterkatalog ent-

wickelt, welcher auf alle getätigten Investitionen angewen-

det wird und der damit auch negative Wertentwicklungen,

die auf Nachhaltigkeitsrisiken zurückzuführen sind, mindern

soll. Dieser beinhaltet den Ausschluss kontroverser Waffen-

hersteller und die Berücksichtigung der UN Global Compact

Kriterien. Durch diesen Filterkatalog wurden Titel im Rahmen

der Investitionsentscheidung in Bezug auf Nachhaltigkeitsrisi-

ken bewertet und damit in der Allokationsentscheidung

berücksichtigt.

Risiken infolge exogener Faktoren

Für das kommende Geschäftsjahr sind Belastungen durch

volatile Marktverhältnisse und exogene Faktoren (z. B. Russ-

land/Ukraine-Krieg, Corona-Pandemie, Inflation, Zinsanstieg,

Energieverteuerung und -verknappung, Lieferkettenprob-

leme, geopolitische Unsicherheit) und damit Auswirkungen

unterschiedlicher Intensität auf die Wertentwicklung des

Fonds nicht auszuschließen.

Marktrisiken erfolgt durch Investitionen in unterschiedliche

Sektoren.

Zinsänderungsrisiken

Als Aktienfonds war das Sondervermögen im Berichtszeit-

raum nicht in Anleihen investiert und somit keinen Zinsände-

rungsrisiken ausgesetzt.

Adressenausfallrisiken

Adressenausfallrisiken entstehen aus dem möglichen Ausfall

von Zins- und Tilgungsleistungen der Einzelinvestments in

Renten. Bei Aktienfonds spielen diese eine untergeordnete

Rolle. Im Berichtszeitraum war der Fonds nicht in Renten

investiert. Zusätzliche Adressenausfallrisiken entstehen

durch die Anlage liquider Mittel bei Banken.

Liquiditätsrisiken

Aktien wurden grundsätzlich über regulierte Börsen erwor-

ben und können über diese auch wieder veräußert werden.

Risiken ergeben sich bei Investitionen in Small- und Mid-Cap-

Aktien aufgrund des damit einhergehenden geringeren Han-

delsvolumens. Aufgrund der Streuung über mehrere Aktien

verschiedener Branchen ist davon auszugehen, dass die Positi-

onen grundsätzlich bei Liquiditätsbedarf zu einem angemes-

senen Verkaufserlös veräußert werden können. Zum Berichts-

zeitpunkt liegen keine Indikationen vor, die auf eine

begrenzte Liquidität hindeuten.

Operationelle Risiken

Für die Überwachung und Steuerung der operationellen Risi-

ken des Sondervermögens sind entsprechende Maßnahmen

getroffen worden.

Nachhaltigkeitsrisiken

Für die Gesellschaft ist eine systematische Berücksichtigung

von Nachhaltigkeitsrisiken bei Investitionsentscheidungen

ein wesentlicher Teil der strategischen Ausrichtung. Nachhal-

tigkeitsrisiken sind Ereignisse oder Bedingungen aus den

Bereichen Umwelt, Soziales oder Unternehmensführung,

deren Eintreten tatsächlich oder potenziell erhebliche nega-

tive Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und Ertrags-

lage sowie auf die Reputation der Investitionsempfänger

haben können. Nachhaltigkeitsrisiken wirken sich grundsätz-

lich auf alle bestehenden Risikoarten und somit auf die Rendi-

teerwartungen einer Investition aus.
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Aktien Deutschland Sonstige Aktien Bankguthaben Verbindlichkeiten

28.02.2026

92,23%

5,76%
2,31%

-0,30%

Wesentliche Grundlagen des realisierten Ergebnisses

Die realisierten Gewinne und Verluste wurden bei Geschäften mit Aktien erzielt.

Struktur des Sondervermögens

Durch Rundung der Prozentanteile bei der Berechnung können geringfügige Rundungsdifferenzen entstanden sein.

Wichtige Ereignisse im Berichtszeitraum

Aufgrund des geringen Fondsvolumens wurde beschlossen, den Tresides German Equities zum 29. Mai 2026 zu liquidieren.

Das Portfoliomanagement war im Berichtszeitraum an die Tresides Asset Management GmbH, Stuttgart ausgelagert.
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1) Durch Rundung der Prozentanteile bei der Berechnung können geringfügige Rundungsdifferenzen entstanden sein.

100,001)5.229.338,71Fondsvermögen
-0,30-15.455,95Verbindlichkeiten
2,31120.623,66Bankguthaben
2,31120.800,00Niederlande
3,45180.200,00Luxemburg
92,234.823.171,00Deutschland
97,995.124.171,00Aktien

Vermögensgegenstände

% des

Fonds-

vermögens

Kurswert

in EUR

Vermögensübersicht zum 28.02.2026

im Berichtszeitraum

% des

Fonds-

vermögens

Kurswert

in EUR

KursVerkäufe /

Abgänge

Käufe /

Zugänge

Bestand

28.02.2026

Stück bzw.

Anteile bzw.

Whg. in 1.000

ISINGattungsbezeichnung

Vermögensaufstellung zum 28.02.2026

2,31120.800,0060,4000EUR1.9003.9002.000STKNL0012044747Redcare Pharmacy NV
2,31120.800,00EURNiederlande
3,45180.200,0034,0000EUR3.9009.2005.300STKLU1704650164Befesa SA
3,45180.200,00EURLuxemburg
3,37176.375,0020,7500EUR1.70010.2008.500STKDE000ZAL1111Zalando SE
2,97155.160,0077,5800EUR1.5003.5002.000STKDE000SYM9999Symrise AG
4,86254.380,0055,3000EUR3.9008.5004.600STKDE000A1K0235Suess Microtec AG
3,77197.400,0065,8000EUR03.0003.000STKDE0007231326Sixt SE St.
2,01105.350,0042,1400EUR02.5002.500STKDE000SHL1006Siemens Healthineers AG
2,13111.330,00247,4000EUR6001.050450STKDE0007236101Siemens AG
2,50130.900,00187,0000EUR4301.130700STKDE0007276503Secunet Security Networks AG
5,19271.539,00240,3000EUR6701.8001.130STKDE0007165631Sartorius AG Vz.
1,3168.384,00170,9600EUR0400400STKDE0007164600SAP SE
2,52131.544,00365,4000EUR180540360STKDE000A0D9PT0MTU Aero Engines AG
2,77144.950,00111,5000EUR3.4004.7001.300STKDE000KBX1006Knorr-Bremse AG
2,77145.000,0058,0000EUR6.2008.7002.500STKDE000KGX8881KION Group AG
2,57134.600,0067,3000EUR3.1005.1002.000STKDE000JST4000Jost Werke AG
4,73247.455,0045,8250EUR2.9008.3005.400STKDE0006231004Infineon Technologies AG
1,8194.600,0086,0000EUR7501.8501.100STKDE0006083405Hornbach Holding AG & Co. KGaA
2,17113.730,00189,5500EUR0600600STKDE0006047004Heidelberg Materials
1,5480.740,0014,6800EUR13.50019.0005.500STKDE000A161N30Grenke AG
3,63189.840,0015,8200EUR012.00012.000STKDE0005800601GFT Technologies AG
2,33121.915,0065,9000EUR1.1503.0001.850STKDE0006602006GEA Group AG
2,92152.750,0030,5500EUR05.0005.000STKDE000A3E5D56Fuchs Na St O.N.
6,46337.640,00146,8000EUR1.6503.9502.300STKDE0005677108Elmos Semiconductor
2,95154.200,0015,4200EUR3.00013.00010.000STKDE0005659700Eckert & Ziegler AG
2,22116.200,00232,4000EUR0500500STKDE0005810055Deutsche Börse AG
1,96102.368,0073,1200EUR1.0002.4001.400STKDE0005439004Continental AG
3,53184.416,0027,1200EUR06.8006.800STKDE0005313704Carl Zeiss Meditec AG

1,7189.460,0089,4600EUR01.0001.000STKDE0005190003Bayerische Motoren Werke
Aktiengesellschaft St.

2,53132.440,0017,2000EUR5.16512.8657.700STKDE000A2LQ884Auto1 Group SE
3,37176.000,0088,0000EUR2002.2002.000STKDE0005104400Atoss Software AG
1,3972.875,0029,1500EUR1.7004.2002.500STKDE0005093108Amadeus Fire AG
2,92152.880,00382,2000EUR180580400STKDE0008404005Allianz SE
3,78197.750,00158,2000EUR01.2501.250STKDE000A1EWWW0Adidas AG

90,724.744.171,00EURDeutschland
96,485.045.171,00EURAktien
96,485.045.171,00EURBörsengehandelte Wertpapiere

Vermögensgegenstände
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im Berichtszeitraum

% des

Fonds-

vermögens

Kurswert

in EUR

KursVerkäufe /

Abgänge

Käufe /

Zugänge

Bestand

28.02.2026

Stück bzw.

Anteile bzw.

Whg. in 1.000

ISINGattungsbezeichnung

Vermögensaufstellung zum 28.02.2026

1) Noch nicht abgeführte Verwaltungsvergütung, Prüfungsgebühren und Verwahrstellenvergütung
2) Durch Rundung der Prozentanteile bei der Berechnung können geringfügige Rundungsdifferenzen entstanden sein.

0,00Bestand der Derivate am Fondsvermögen (in %)
97,99Bestand der Wertpapiere am Fondsvermögen (in %)

50.010STKUmlaufende Anteile
104,57EURAnteilwert

2)100,005.229.338,71EURFondsvermögen
-0,30-15.455,95EURSonstige Verbindlichkeiten 1)

2,31120.623,66120.623,66EURVerwahrstelle
2,31120.623,66EUREUR - Guthaben bei
2,31120.623,66EURBankguthaben
2,31120.623,66EURBankguthaben, nicht verbriefte Geldmarktinstrumente und Geldmarktfonds

97,995.124.171,00SummeWertpapiervermögen
1,5179.000,0039,5000EUR3.1005.1002.000STKDE0006580806Mensch und Maschine AG
1,5179.000,00EURDeutschland
1,5179.000,00EURAktien
1,5179.000,00EURAn organisierten Märkten zugelassene oder in diese einbezogene Wertpapiere

per 27.02.2026 oder letztbekannteAlle Vermögenswerte
Die Vermögensgegenstände sind auf der Grundlage nachstehender Kurse/Marktsätze bewertet:
Wertpapierkurse bzw. Marktsätze

70.00070.000STKDE000A0LR9G9Exasol AG
Deutschland
Aktien
An organisierten Märkten zugelassene oder in diese einbezogene Wertpapiere

11.00011.000STKAT0000785407Fabasoft AG
Österreich

11.30011.300STKDE000STAB1L8Stabilus SE
1.0001.000STKDE000ENER6Y0Siemens Energy AG
8.2008.200STKDE0006969603Puma SE
13.20013.200STKDE000A2NB601Jenoptik AG
6.9006.900STKDE000A3E00M1Ionos Group SE
2.3002.300STKDE0005493365Hypoport SE
4.8004.800STKDE000A1PHFF7Hugo Boss AG
24.00024.000STKDE000A161408HelloFresh SE
3.3003.300STKDE000A0LD6E6Gerresheimer AG
41.00041.000STKDE0005664809Evotec SE
8.0008.000STKDE000ENAG999E.ON SE
15.80015.800STKDE000A2E4K43Delivery Hero SE
2.6002.600STKDE000A0JC8S7Datagroup SE
7.6007.600STKDE0005158703Bechtle AG
26.20026.200STKDE0005102008Basler AG
2.9002.900STKDE000A0Z23Q5Adesso SE
17.80017.800STKDE000A0WMPJ6AIXTRON SE

Deutschland
Aktien
Börsengehandelte Wertpapiere

Verkäufe /

Abgänge

Käufe /

Zugänge

Stück bzw.

Anteile bzw.

Whg. in 1.000

ISINGattungsbezeichnung

Käufe und Verkäufe in Wertpapieren, Investmentanteilen und Schuldscheindarlehen (Marktzuordnung zum Berichtsstichtag)

Während des Berichtszeitraums abgeschlossene Geschäfte, soweit sie nicht mehr in der Vermögensaufstellung
erscheinen
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143.061,80VII. Ergebnis des Geschäftsjahres
-135.055,55VI. Nicht realisiertes Ergebnis des Geschäftsjahres
-741.866,952. Nettoveränderung der nicht realisierten Verluste
606.811,401. Nettoveränderung der nicht realisierten Gewinne
278.117,35V. Realisiertes Ergebnis des Geschäftsjahres
295.091,06Ergebnis aus Veräußerungsgeschäften
-519.224,322. Realisierte Verluste
814.315,381. Realisierte Gewinne

IV. Veräußerungsgeschäfte
-16.973,71III. Ordentlicher Nettoertrag
-65.458,78Summe der Aufwendungen

-2.920,02davon Kosten der Aufsicht

-211,67davon Kosten Quellensteuerdienstleistun-
gen

-59,01davon Depotgebühren
-3.190,704. Sonstige Aufwendungen
-12.362,013. Prüfungs- und Veröffentlichungskosten
-6.494,632. Verwahrstellenvergütung
-43.411,441. Verwaltungsvergütung

II. Aufwendungen
48.485,07Summe der Erträge
-908,764. Abzug ausländischer Quellensteuer
671,103. Zinsen aus Liquiditätsanlagen im Inland

4.781,532. Dividenden ausländischer Aussteller (vor Quellensteuer)
43.941,201. Dividenden inländischer Aussteller (netto)

I. Erträge
EUREUR

für den Zeitraum vom 01.04.2025 bis 28.02.2026
Ertrags- und Aufwandsrechnung (inkl. Ertragsausgleich)

5.229.338,71II. Wert des Sondervermögens am Ende des Geschäftsjahres
-741.866,95davon nicht realisierte Verluste
606.811,40davon nicht realisierte Gewinne

143.061,805. Ergebnis des Geschäftsjahres
121.735,304. Ertragsausgleich / Aufwandsausgleich

-1.618.419,89b) Mittelabflüsse aus Anteilscheinrück-
nahmen

6.582.961,50a) Mittelzuflüsse aus Anteilscheinver-
käufen

4.964.541,613. Mittelzufluss/-abfluss (netto)
0,002. Zwischenausschüttungen
0,001. Ausschüttung für das Vorjahr
0,00I. Wert des Sondervermögens am Beginn des Geschäftsjahres
EUREUR

für den Zeitraum vom 01.04.2025 bis 28.02.2026

Entwicklung des Sondervermögens

(auf einen Anteilumlauf von 50.010 Stück)
0,00000000,00III. Gesamtausschüttung
5,5612348278.117,352. Vortrag auf neue Rechnung
0,00000000,001. Der Wiederanlage zugeführt

II. Nicht für Ausschüttung verwendet
0,00000000,003. Zuführung aus dem Sondervermögen
5,5612348278.117,352. Realisiertes Ergebnis des Geschäftsjahres
0,00000000,001. Vortrag aus dem Vorjahr

I. Für Ausschüttung verfügbar
EUREUR

je Anteilinsgesamt
Berechnung der Ausschüttung

Verwendung der Erträge

1) Auflagedatum: 01.04.2025

100,005.000.100,0001.04.20251)

104,575.229.338,7128.02.2026
EUREURGeschäftsjahr

AnteilwertFondsvermögen

Vergleichende Übersicht über die letzten drei Geschäfts-
jahre
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Anhang gemäß § 7 Nr. 9 KARBV

keineVertragspartner der Derivate-Geschäfte

0,00EURDas durch Derivate erzielte zugrundelie-
gende Exposure

Angaben nach der Derivatenverordnung

0,00Bestand der Derivate am Fondsvermögen (in %)
97,99Bestand der Wertpapiere am Fondsvermögen (in %)

0,00EURAktien
0,00EURSchuldverschreibungen
0,00EURBankguthaben

davon:

Gesamtbetrag der im Zusammenhang mit Derivaten von Dritten gewährten
Sicherheiten

Die Auslastung der Obergrenze für das Marktrisikopotenzial wurde für dieses Son-
dervermögen gemäß der Derivateverordnung nach dem qualifizierten Ansatz
anhand eines Vergleichsvermögens ermittelt.

10,59 %Durchschnittlicher potenzieller Risikobetrag
12,37 %Größter potenzieller Risikobetrag
4,11 %Kleinster potenzieller Risikobetrag

Potenzieller Risikobetrag für das Marktrisiko
gemäß § 37 Absatz 4 DerivateVO

Multi-Faktor-Modell mit Monte Carlo Simulation
Risikomodell, das gemäß § 10 DerivateVO verwendet wurde

0,993Exponentielle Gewichtung, Gewichtungsfaktor
(entsprechend einer effektiven Historie von einem Jahr)

504 TagesrenditenLänge der historischen Zeitreihe
10 TageUnterstellte Haltedauer
99,00 %Konfidenzniveau

Parameter, die gemäß § 11 DerivateVO verwendet wurden

100 %DAX
Zusammensetzung des Vergleichvermögens gemäß § 37 Absatz 5 DerivateVO

99,07 %Leverage nach der Brutto-Methode gemäß Artikel 7
der Level II VO Nr. 231/2013.

Im Geschäftsjahr erreichter durchschnittlicher Umfang des Leverage

50.010STKUmlaufende Anteile
104,57EURAnteilwert

Sonstige Angaben

Alle Wertpapiere, die zum Handel an einer Börse oder einem anderem organi-
sierten Markt zugelassen oder in diesen einbezogen sind, werden mit dem
zuletzt verfügbaren Preis bewertet, der aufgrund von fest definierten Kriterien
als handelbar eingestuft werden kann und der eine verlässliche Bewertung
sicherstellt.

Die verwendeten Preise sind Börsenpreise, Notierungen auf anerkannten Infor-
mationssystemen oder Kurse aus emittentenunabhängigen Bewertungssyste-
men. Anteile an Investmentvermögen werden zum letzt verfügbaren veröffent-
lichten Rücknahmekurs der jeweiligen Kapitalverwaltungsgesellschaft
bewertet.

Bankguthaben und sonstige Vermögensgegenstände werden zum Nennwert,
Festgelder zum Verkehrswert und Verbindlichkeiten zum Rückzahlungsbetrag
bewertet.

Die Bewertung erfolgt grundsätzlich zum letzten gehandelten Preis des Vorta-
ges.

Vermögensgegenstände, die nicht zum Handel an einem organisierten Markt
zugelassen sind oder für die keine handelbaren Kurse festgestellt werden kön-
nen, werden mit Hilfe von anerkannten Bewertungsmodellen auf Basis beob-
achtbarer Marktdaten bewertet. Ist keine Bewertung auf Basis von Modellen
möglich, erfolgt eine Bewertung durch andere geeignete Verfahren zur Preis-
feststellung.

Zum Stichtag 28. Februar 2026 erfolgte die Bewertung für das Sondervermö-
gen zu 100 % auf Basis von handelbaren Kursen, zu 0 % auf Basis von geeigne-
ten Bewertungsmodellen und zu 0 % auf Basis von sonstigen Bewertungsver-
fahren.

Zusätzliche Angaben nach § 16 Absatz 1 Nummer 2 KARBV – Angaben zum Bewer-
tungsverfahren

Dieser Anteil berücksichtigt die vom Sondervermögen im Geschäftsjahr ange-
fallene Performance-Fee im Verhältnis zum durchschnittlichen Nettoinventar-
wert des Sondervermögens sowie die Performance-Fee der zum Geschäftsjah-
resende des Sondervermögens im Bestand befindlichen Zielfonds im Verhältnis
zum Nettoinventarwert des Sondervermögens am Geschäftsjahresende.

Die Ampega Investment GmbH gewährt sogenannte Vermittlungsprovision an
Vermittler aus der von dem Sondervermögen an sie geleisteten Vergütung.

Im Geschäftsjahr vom 1. April 2025 bis 28. Februar 2026 erhielt die Kapitalver-
waltungsgesellschaft Ampega Investment GmbH für das Sondervermögen Tre-
sides German Equities keine Rückvergütung der aus dem Sondervermögen an
die Verwahrstelle oder an Dritte geleisteten Vergütungen und Aufwandserstat-
tungen.

Die wesentlichen sonstigen Erträge und sonstigen Aufwendungen sind in der
Ertrags- und Aufwandsrechnung dargestellt.

Transaktionskosten (Summe der Nebenkosten des Erwerbs und der Kosten der
Veräußerung der Vermögensgegenstände) im Geschäftsjahr gesamt: 15.808,20
EUR.

0 %Tresides German Equities

Der Anteil der erfolgsabhängigen Vergütung am durchschnittlichen Fondsver-
mögen beträgt:

Die Gesamtkostenquote drückt sämtliche vom Sondervermögen im Geschäfts-
jahr getragenen Kosten (ohne Transaktionskosten und ohne Performance Fee)
im Verhältnis zum durchschnittlichen Nettoinventarwert des Sondervermö-
gens aus, sowie die laufenden Kosten (in Form der über WM-Datenservice bzw.
Basisinformationsblatt veröffentlichten TER oder Verwaltungskosten) der zum
Geschäftsjahresende des Sondervermögens im Bestand befindlichen Zielfonds
im Verhältnis zum Nettoinventarwert des Sondervermögens am Geschäftsjah-
resende.

1,32 %Tresides German Equities

Die Gesamtkostenquote (Total Expense Ratio [TER]) beträgt:

Angaben zur Transparenz sowie zur Gesamtkostenquote
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Bei einigen Geschäftsarten (u.a. Renten- und Devisengeschäfte) sind die Trans-
aktionskosten als Kursbestandteil nicht individuell ermittelbar und daher in
obiger Angabe nicht enthalten.

Abwicklung von Transaktionen durch verbundene Unternehmen: Der Anteil
der Transaktionen, die im Berichtszeitraum für Rechnung des Sondervermö-
gens über Broker ausgeführt wurden, die eng verbundene Unternehmen und
Personen sind, betrug 0 %. Ihr Umfang belief sich hierbei auf insgesamt 0,00
EUR Transaktionen.

n.a.TEURdavon Mitarbeiter mit gleicher Einkommensstufe
525TEURdavon Mitarbeiter mit Kontrollfunktionen
n.a.TEURdavon andere Risikoträger

1.703TEURdavon andere Führungskräfte
1.475TEURdavon Geschäftsleiter

3.704TEURGesamtsumme der im abgelaufenen Wirtschaftsjahr
der KVG gezahlten Vergütungen an Risikoträger

n.a.TEURHöhe des gezahlten Carried Interest

87Zahl der Mitarbeiter der KVG (ohne Risikoträger ande-
rer Gesellschaften des Talanx-Konzerns)

n.a.TEURDirekt aus dem Fonds gezahlte Vergütungen

2.960TEURdavon variable Vergütung
8.950TEURdavon feste Vergütung

11.910TEURGesamtsumme der im abgelaufenen Wirtschaftsjahr
der KVG gezahlten Mitarbeitervergütung (inkl. Risiko-
träger anderer Gesellschaften des Talanx-Konzerns)

Angaben zur Mitarbeitervergütung

Die Vergütungsrichtlinie wurde von dem Aufsichtsrat und der Geschäftsfüh-
rung der Ampega Investment GmbH beschlossen und unterliegt der jährlichen
Überprüfung. Zudem hat die Ampega einen Vergütungsausschuss im Aufsichts-
rat der Gesellschaft eingerichtet, der sich mit den besonderen Anforderungen
an das Vergütungssystem auseinandersetzt und sich mit den entsprechenden
Fragen befasst.

Das Vergütungssystem setzt keine Anreize Nachhaltigkeitsrisiken einzugehen.

Die jährliche Überprüfung der Vergütungspolitik durch die Gesellschaft hat
ergeben, dass Änderungen der Vergütungspolitik nicht erforderlich sind.

Wesentliche Änderungen der festgelegten Vergütungspolitik gem. § 101 KAGB
fanden daher im Berichtszeitraum nicht statt.

Die Angaben zu den Vergütungen sind dem Jahresabschluss zum 31.12.2025
der KVG entnommen und werden aus den Entgeltabrechnungsdaten des Jahres
2025 ermittelt. Die Vergütung, die Risikoträger im Jahr von den anderen Gesell-
schaften des Talanx Konzerns erhielten, wurde bei der Ermittlung der Vergütun-
gen einbezogen.

Gem. § 37 KAGB ist die Ampega Investment GmbH (nachfolgend Ampega) ver-
pflichtet, ein den gesetzlichen Anforderungen entsprechendes Vergütungssys-
tem einzurichten. Aufgrund dessen hat die Gesellschaft eine Vergütungsrichtli-
nie implementiert, die den verbindlichen Rahmen für die Vergütungspolitik
und –praxis bildet, die mit einem soliden und wirksamen Risikomanagement
vereinbar und diesem förderlich ist.

Die Vergütungspolitik orientiert sich an der Größe der KVG und der von ihr ver-
walteten Sondervermögen, der internen Organisation und der Art, dem
Umfang und der Komplexität der von der Gesellschaft getätigten Geschäfte. Sie
steht im Einklang mit der Geschäftsstrategie, den Zielen, Werten und Interes-
sen der Ampega, der von ihr verwalteten Sondervermögen sowie der Anleger
solcher Sondervermögen und umfasst auch Maßnahmen zur Vermeidung von
Interessenkonflikten.

Die Vergütungsrichtlinie enthält im Einklang mit den gesetzlichen Regelungen
insbesondere detaillierte Vorgaben im Hinblick auf die allgemeine Vergütungs-
politik sowie Regelungen für fixe und variable Gehälter und Informationen dar-
über, welche Mitarbeiter, deren Tätigkeit einen wesentlichen Einfluss auf das
Gesamtrisikoprofil der KVG und der von ihr verwalteten Investmentvermögen
haben (Risk Taker) in diese Vergütungsrichtlinie einbezogen sind.

Zur Grundvergütung können Mitarbeiter und Geschäftsleiter eine leistungsori-
entierte Vergütung zzgl. weiterer Zuwendungen (insbes. Dienstwagen) erhal-
ten. Das Hauptaugenmerk des variablen Vergütungsbestandteils liegt bei der
Ampega auf der Erreichung individuell festgelegter, qualitativer und/oder
quantitativer Ziele. Zur langfristigen Bindung und Schaffung von Leistungsan-
reizen wird ein wesentlicher Anteil des variablen Vergütungsbestandteils mit
einer Verzögerung von vier Jahren ausgezahlt.

Mit Hilfe der Regelungen wird eine solide und umsichtige Vergütungspolitik
betrieben, die zu einer angemessenen Ausrichtung der Risiken führt und einen
angemessenen und effektiven Anreiz für die Mitarbeiter schafft.

Stand: 08.07.2025
14Zahl der Mitarbeiter des Auslagerungsunternehmens
0Direkt aus dem Fonds gezahlte Vergütungen

323EURdavon variable Vergütung
2.129EURdavon feste Vergütung

2.452EURGesamtsumme der im abgelaufenen Wirtschaftsjahr
der Auslagerungsunternehmen gezahlten Mitarbei-
tervergütung

Tresides Asset Management GmbH, Deutschland

Von den externen Portfoliomanagern wurden uns folgende Informationen zur
Mitarbeitervergütung übermittelt:

Die KVG zahlt keine direkten Vergütungen aus dem Fonds an Mitarbeiter des
Auslagerungsunternehmens (Portfolio-Management).

Der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“ findet nur bei
denjenigen dem Finanzprodukt zugrunde liegenden Investitionen Anwendung,
die die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten berück-
sichtigen.

Die dem verbleibenden Teil dieses Finanzprodukts zugrunde liegenden Investi-
tionen berücksichtigen nicht die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirt-
schaftsaktivitäten.

Die Steuerung nach den wichtigsten nachteiligen Auswirkungen von Investiti-
onsentscheidungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren (Principal Adverse Impact) ist
in diesem Fonds kein Bestandteil der Anlagestrategie.

Angaben zur Transparenz gemäß Verordnung (EU) 2020/852 bzw. Angaben nach
Offenlegungsverordnung

Die folgenden Änderungen des Sondervermögens Tresides German Equities tre-
ten zum 29. Mai 2026 in Kraft:

Die Ampega Investment GmbH, Köln kündigt gemäß § 99 Absatz 1 KAGB in Ver-
bindung mit § 21 Absatz 1 der Allgemeinen Anlagebedingungen die Verwal-
tung des Sondervermögens Tresides German Equities
Anteilklasse A (a), ISIN: DE000A40HQB0
zum 29. Mai 2026.

Mit der Veröffentlichung dieser Mitteilung über die Kündigung des Verwal-
tungsrechts am 24. November 2025 im elektronischen Bundesanzeiger wurden
keine Anteilscheine an dem Sondervermögen Tresides German Equities mehr
ausgegeben.

Wichtige Information für die Anteilinhaber
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Köln, den 18. Juni 2026

Ampega Investment GmbH

Die Geschäftsführung

Dr. Thomas Mann Dr. Dirk Erdmann
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Vermerk des unabhängigen Abschlussprüfers

An die Ampega Investment GmbH, Köln

Prüfungsurteil

Wir haben den Jahresbericht nach § 7 KARBV des Sonderver-

mögens Tresides German Equities – bestehend aus dem Tätig-

keitsbericht für das Geschäftsjahr vom 1. April 2025 bis zum

28. Februar 2026, der Vermögensübersicht und der Vermö-

gensaufstellung zum 28. Februar 2026, der Ertrags- und Auf-

wandsrechnung, der Verwendungsrechnung, der Entwick-

lungsrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. April 2025 bis

zum 28. Februar 2026 sowie der vergleichenden Übersicht

über die letzten drei Geschäftsjahre, der Aufstellung der wäh-

rend des Berichtszeitraums abgeschlossenen Geschäfte,

soweit diese nicht mehr Gegenstand der Vermögensaufstel-

lung sind, und dem Anhang – geprüft.

Nach unserer Beurteilung entspricht der beigefügte Jahresbe-

richt nach § 7 KARBV aufgrund der bei der Prüfung gewonne-

nen Erkenntnisse in allen wesentlichen Belangen den Vor-

schriften des deutschen Kapitalanlagegesetzbuchs (KAGB)

und den einschlägigen europäischen Verordnungen und

ermöglicht es unter Beachtung dieser Vorschriften, sich ein

umfassendes Bild der tatsächlichen Verhältnisse und Entwick-

lungen des Sondervermögens zu verschaffen.

Grundlage für das Prüfungsurteil

Wir haben unsere Prüfung des Jahresberichts nach § 7 KARBV

in Übereinstimmung mit § 102 KAGB unter Beachtung der

vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deut-

schen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung

durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschrif-

ten und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des

Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresberichts nach § 7

KARBV“ unseres Vermerks weitergehend beschrieben. Wir

sind von der Ampega Investment GmbH (im Folgenden die

„Kapitalverwaltungsgesellschaft“) unabhängig in Überein-

stimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufs-

rechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deut-

schen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen

Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von

uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet

sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zum Jahres-

bericht nach § 7 KARBV zu dienen.

Hinweis zur Hervorhebung eines Sachverhalts - Geplante Auflö-

sung des Sondervermögens

Wir verweisen auf die Ausführungen der gesetzlichen Vertre-

ter im Abschnitt “Wichtige Ereignisse im Berichtszeitraum”

des Tätigkeitsberichts sowie im Abschnitt “Wichtige Informa-

tionen für Anteilinhaber” des Anhangs, welche die geplante

Auflösung des Sondervermögens zum Mai 2026 beschreiben.

Unser Prüfungsurteil zum Jahresbericht nach § 7 KARBV ist

diesbezüglich nicht modifiziert.

Sonstige Informationen

Die gesetzlichen Vertreter der Kapitalverwaltungsgesellschaft

sind für die sonstigen Informationen verantwortlich. Die sons-

tigen Informationen umfassen die Publikation „Jahresbe-

richt“ – ohne weitergehende Querverweise auf externe Infor-

mationen –, mit Ausnahme des geprüften Jahresberichts

nach § 7 KARBV sowie unseres Vermerks.

Unser Prüfungsurteil zum Jahresbericht nach § 7 KARBV

erstreckt sich nicht auf die sonstigen Informationen, und

dementsprechend geben wir weder ein Prüfungsurteil noch

irgendeine andere Form von Prüfungsschlussfolgerung

hierzu ab.

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die Ver-

antwortung, die oben genannten sonstigen Informationen zu

lesen und dabei zu würdigen, ob die sonstigen Informationen

— wesentliche Unstimmigkeiten zum Jahresbericht nach § 7

KARBV oder zu unseren bei der Prüfung erlangten Kennt-

nissen aufweisen oder

— anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresbericht

nach § 7 KARBV

Die gesetzlichen Vertreter der Kapitalverwaltungsgesellschaft

sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresberichts

nach § 7 KARBV, der den Vorschriften des deutschen KAGB

und den einschlägigen europäischen Verordnungen in allen

wesentlichen Belangen entspricht und dafür, dass der Jahres-

bericht nach § 7 KARBV es unter Beachtung dieser Vorschrif-

ten ermöglicht, sich ein umfassendes Bild der tatsächlichen

Verhältnisse und Entwicklungen des Sondervermögens zu ver-

schaffen. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwort-

lich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung

mit diesen Vorschriften als notwendig bestimmt haben, um
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die Aufstellung eines Jahresberichts nach § 7 KARBV zu ermög-

lichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen auf-

grund von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen der

Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtü-

mern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresberichts nach § 7 KARBV sind

die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, Ereignisse,

Entscheidungen und Faktoren, welche die weitere Entwick-

lung des Sondervermögens wesentlich beeinflussen können,

in die Berichterstattung einzubeziehen. Das bedeutet unter

anderem, dass die gesetzlichen Vertreter bei der Aufstellung

des Jahresberichts nach § 7 KARBV die Fortführung des Son-

dervermögens zu beurteilen haben und die Verantwortung

haben, Sachverhalte im Zusammenhang mit der Fortführung

des Sondervermögens, sofern einschlägig, anzugeben.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jah-

resberichts nach § 7 KARBV

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu

erlangen, ob der Jahresbericht nach § 7 KARBV als Ganzes frei

von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolo-

sen Handlungen oder Irrtümern ist, sowie einen Vermerk zu

erteilen, der unser Prüfungsurteil zum Jahresbericht nach § 7

KARBV beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber

keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit

§ 102 KAGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschafts-

prüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungs-

mäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine

wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Dar-

stellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern

resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn ver-

nünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder

insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresberichts nach

§ 7 KARBV getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von

Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus

und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus

— identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher

falscher Darstellungen im Jahresbericht nach § 7 KARBV

aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, pla-

nen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf

diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise,

die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für

unser Prüfungsurteil zu dienen. Das Risiko, dass eine aus

dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche

Darstellung nicht aufgedeckt wird, ist höher als das Risiko,

dass eine aus Irrtümern resultierende wesentliche falsche

Darstellung nicht aufgedeckt wird, da dolose Handlungen

kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte

Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das

Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

— erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des

Jahresberichts nach § 7 KARBV relevanten internen Kont-

rollen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den

Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel,

ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit der internen Kontrol-

len der Kapitalverwaltungsgesellschaft bzw. dieser Vorkeh-

rungen und Maßnahmen abzugeben.

— beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzli-

chen Vertretern der Kapitalverwaltungsgesellschaft bei

der Aufstellung des Jahresberichts nach § 7 KARBV ange-

wandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertret-

barkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten

geschätzten Werte und damit zusammenhängenden

Angaben.

— ziehen wir Schlussfolgerungen auf der Grundlage erlang-

ter Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit

im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten

besteht, die bedeutsame Zweifel an der geordneten Auflö-

sung des Sondervermögens aufwerfen können. Falls wir

zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicher-

heit besteht, sind wir verpflichtet, im Vermerk auf die

dazugehörigen Angaben im Jahresbericht nach § 7 KARBV

aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unange-

messen sind, unser Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir

ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der

bis zum Datum unseres Vermerks erlangten Prüfungs-

nachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten

können jedoch dazu führen, dass die geordnete Auflösung

des Sondervermögens nicht mehr fortgeführt werden

kann.

— beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahres-

berichts nach § 7 KARBV insgesamt einschließlich der

Angaben sowie ob der Jahresbericht nach § 7 KARBV die

zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so

darstellt, dass der Jahresbericht nach § 7 KARBV es unter

Beachtung der Vorschriften des deutschen KAGB und der

einschlägigen europäischen Verordnungen ermöglicht,



14 Ampega Investment GmbHTresides German Equities

sich ein umfassendes Bild der tatsächlichen Verhältnisse

und Entwicklungen des Sondervermögens zu verschaffen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen

unter anderem den geplanten Umfang und die Zeitplanung

der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, ein-

schließlich etwaiger bedeutsamer Mängel in internen Kontrol-

len, die wir während unserer Prüfung feststellen.

Frankfurt am Main, den 18. Juni 2026

PricewaterhouseCoopers GmbH

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Anita Dietrich

Wirtschaftsprüfer

ppa. Felix Schneider

Wirtschaftsprüfer



15Jahresbericht 1. April 2025 bis 28. Februar 2026 Tresides German Equities

Anhang gemäß Offenlegungsverordnung (vom Prüfungsurteil zum Jahresbericht nach § 7 KARBV nicht
umfasst)
Regelmäßige Informationen zu den in Artikel 8 Absätze 1, 2 und 2a der Verordnung (EU) 2019/2088 und
Artikel 6 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2020/852 genannten Finanzprodukten

Es wurden damit ökologische/soziale

Merkmale beworben, aber keine nachhalti-

gen Investitionen getätigt.

mit einem sozialen Ziel

mit einem Umweltziel in Wirt-

schaftstätigkeiten, die nach der EU-

Taxonomie nicht als ökologisch

nachhaltig einzustufen sind

mit einem Umweltziel in Wirt-

schaftstätigkeiten, die nach der EU-

Taxonomie als ökologisch nachhal-

tig einzustufen sind

Es wurden damit ökologische/soziale

Merkmale beworben und obwohl keine

nachhaltigen Investitionen angestrebt

wurden, enthielt es 11,94% an nachhalti-

gen Investitionen

Es wurden damit nachhaltige Inves-

titionen mit einem sozialen Ziel

getätigt: _%

in Wirtschaftstätigkeiten,

die nach der EU-Taxonomie

nicht als ökologisch nachhal-

tig einzustufen sind

in Wirtschaftstätigkeiten,

die nach der EU-Taxonomie

als ökologisch nachhaltig ein-

zustufen sind

Es wurden damit nachhaltige

Investitionen mit einem

Umweltziel getätigt: _%

NeinJa

Wurden mit diesem Finanzprodukt nachhaltige Investitionen angestrebt?

Ökologische- und/oder soziale Merkmale
894500Y4UTQHVQ3OMU25Tresides German Equities

Unternehmenskennung (LEI-Code)Name des Produkts

Die EU-Taxonomie ist ein

Klassifikationssystem, das

in der Verordnung (EU)

2020/852 festgelegt ist und

ein Verzeichnis von ökolo-

gisch nachhaltigen Wirt-

schaftstätigkeiten enthält.

Diese Verordnung umfasst

kein Verzeichnis der sozial

nachhaltigen Wirtschafts-

tätigkeiten. Nachhaltige

Investitionen mit einem

Umweltziel könnten taxo-

nomiekonform sein oder

nicht.

Eine nachhaltige Investi-

tion ist eine Investition in

eine Wirtschaftstätigkeit,

die zur Erreichung eines

Umweltziels oder sozialen

Ziels beiträgt, vorausge-

setzt, dass diese Investition

keine Umweltziele oder

sozialen Ziele erheblich

beeinträchtigt und die

Unternehmen, in die inves-

tiert wird, Verfahrenswei-

sen einer guten Unterneh-

mensführung anwenden.
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Dieses Finanzprodukt trägt zu keinem Umweltziel im Sinne von Art. 9 der Taxonomieverordnung

bei.

Der Tresides German Equities investiert überwiegen in deutsche Aktien in einem aktiven und kon-

zentrierten Portfolio. Die Einzeltitelselektion erfolgt nach einem klaren fundamentalen Bottom-

Up-Ansatz. Die Faktoren Unternehmensqualität und Bewertung spielen hierbei eine entschei-

dende Rolle. Der Fokus liegt auf Firmenmit einemWettbewerbsvorteil, deren Ertragsperspektiven

sich im Kurs nicht widerspiegeln.

In der Analyse der Portfoliokonstituenten werden systematisch Nachhaltigkeitskriterien und Aus-

schlusskriterien wie z.B. kontroverseWaffenhersteller und Verstöße gegen die UN Global Compact

Richtlinien, beachtet. Bei der Investition des Fondsvermögens werden Treibhausgas-Emissionen,

Klimaziele, Maßnahmen und Strategien zur Emissionsminderung der jeweiligen Emittenten ein-

bezogen.

Die Bewertung der sozialen und ökologischen Merkmale der Investitionen basiert auf Informatio-

nen von spezialisierten externen Datenanbietern sowie auf eigenen Analysen, die von internen

Analysten durchgeführt werden.

Die Zusammensetzung des Portfolios sowie die ESG-Scores, Ausschlüsse und sonstiger Nachhaltig-

keitsfaktoren der zugrundeliegenden Vermögenswerte werden sowohl bei der Investitionsent-

scheidung als auch kontinuierlich überprüft.

Mit Nachhaltigkeitsindika-

toren wird gemessen,

inwieweit die mit dem

Finanzprodukt beworbe-

nen ökologischen oder sozi-

alen Merkmale erreicht

werden.

Inwieweit wurden die mit dem Finanzprodukt beworbenen ökologischen und/oder sozialen Merk-

male erfüllt?

Wie haben die Nachhaltigkeitsindikatoren abgeschnitten?

Indikator

ISS ESG Performance Score

Beschreibung

Die ESG-Leistung eines Unternehmenswird anhand eines Standardsatzes vonmehr als 700 sek-

torübergreifenden Indikatoren bewertet, die durch 100 sektorspezifische Indikatoren ergänzt

werden, um die wesentlichen ESG-Herausforderungen eines Unternehmens zu erfassen. Für

jeden Sektor werden vier bis fünf Schlüsselthemen ermittelt. Um sicherzustellen, dass sich die

Leistung in Bezug auf diesewichtigsten Themen angemessen in den Ergebnissen des Gesamtra-

tings widerspiegelt, macht ihre Gewichtung mindestens 50 % des Gesamtratings aus. Das Aus-

maß der branchenspezifischen E-, S- und G- Risiken und Auswirkungen bestimmt die jeweili-

gen Leistungsanforderungen: Ein Unternehmen einer Branche mit hohen Risiken muss besser

abschneiden als ein Unternehmen in einer Branche mit geringen Risiken, um das gleiche

Rating zu erhalten. Jedes ESG-Unternehmensrating wird durch eine Analystenmeinung

ergänzt, die eine qualitative Zusammenfassung und Analyse der zentralen Ratingergebnisse in

drei Dimensionen liefert: Nachhaltigkeits-Chancen, Nachhaltigkeits-Risiken und Governance.

Um eine hohe Qualität der Analysen zu gewährleisten, werden Indikatoren, Ratingstrukturen

und Ergebnisse regelmäßig von einem beim externen Datenanbieter angesiedelten Methodo-

logy Board überprüft. Darüber hinaus werden die Methodik und die Ergebnisse beim externen

Datenanbieter regelmäßig mit einem externen Rating-Ausschuss diskutiert, der sich aus hoch

anerkannten ESG-Experten zusammensetzt.
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Methodik

Der ESG-Performance-Score ist die numerische Darstellung der alphabetischen Bewertungen

(A+ bis D-) auf einer Skala von 0 bis 100. Alle Indikatorenwerden einzeln auf der Grundlage klar

definierter absoluter Leistungserwartungen bewertet. Auf der Grundlage der einzelnen Bewer-

tungen und Gewichtungen auf Indikatorenebene werden die Ergebnisse aggregiert, umDaten

auf Themenebene sowie eine Gesamtbewertung (Performance Score) zu erhalten. 100 ist dabei

die beste Bewertung, 0 die schlechteste.

Indikator

Sustainalytics ESG Risk Score

Beschreibung

Das ESG-Risiko-Rating (ESG Risk Rating) bewertet Maßnahmen von Unternehmen sowie bran-

chenspezifische Risiken in den Bereichen Umwelt (Environmental), Soziales (Social) und verant-

wortungsvolle Unternehmensführung (Governance). Die Bewertung erfolgt in Bezug auf Fakto-

ren, die als wesentliche

ESG-Themen (Material ESG Issues -MEIs) einer Branche identifiziert werden, wie Umweltperfor-

mance, Ressourcenschonung, Einhaltung der Menschenrechte, Management der Lieferkette.

Der Bewertungsrahmen umfasst 20 MEIs, die sich aus über 250 Indikatoren zusammensetzen.

Pro Branche sind in der Regel drei bis acht dieser Themen relevant.

Methodik

Die Skala läuft von 0 bis 100 Punkten (Scores): 0 ist dabei die beste Bewertung, 100 die schlech-

teste. Die Unternehmen werden anhand ihrer Scores in fünf Risikokategorien gruppiert, begin-

nend beim geringsten Risiko „Negligible“ (0 – 10 Punkte) bis zu „Severe“ (über 40 Punkte), der

schlechtesten Bewertung. Unternehmen sind damit auch über unterschiedliche Branchen ver-

gleichbar.

18,53Sustainalytics ESG Risk Score

51,98ISS ESG Performance Score

28.02.2026Referenzstichtag

Nachhaltigkeitsindikatoren zum Geschäftsjahresende

Welche Ziele verfolgten die nachhaltigen Investitionen, die mit dem Finanzprodukt teilweise
getätigt wurden, und wie trägt die nachhaltige Investition zu diesen Zielen bei?

In Ermangelung konkreter regulatorischer Vorgaben zur Berechnung nachhaltiger Investitio-

nen gem. Art. 2 Nr. 17 Offenlegungsverordnung haben wir folgendes Vorgehen zur Ermittlung

definiert. Nachhaltige Investitionen gemäßArt. 2 Nr. 17 der Offenlegungsverordnung sind Inves-

titionen inwirtschaftliche Tätigkeiten, die zur Erreichung eines Umwelt- oder Sozialziels beitra-

gen. Die Berechnung der nachhaltigen Investitionen gem. Art.2 Nr.17 der Offenlegungsverord-

nung erfolgt anhand eines individuellen Ansatzes der Gesellschaft und unterliegt daher

inhärenten Unsicherheiten. Nachhaltige Investitionen werden als Beitrag zu den 17 Nachhaltig-

keitszielen der Vereinten Nationen klassifiziert. Die 17 Ziele für nachhaltige Entwicklung (eng-

lisch Sustainable Development Goals, „SDGs“) sind politische Zielsetzungen der Vereinten Nati-
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onen („UN“), die weltweit der Sicherung einer nachhaltigen Entwicklung auf sozialer und

ökologischer Ebene dienen sollen. Entsprechende Umwelt- oder Sozialziele sind unter anderem

die Förderung von erneuerbaren Energien und nachhaltiger Mobilität, der Schutz von Gewäs-

sern und Böden sowie der Zugang zu Bildung und Gesundheit. Eine an den SDGs ausgerichtete

Strategie investiert in Emittenten, die Lösungen für die Herausforderungen der Welt anbieten

und dazu beitragen, die in den UN-SDGs festgelegten ökologischen und sozialen Ziele zu errei-

chen, sowie in projektgebundene Investitionen (bspw. Green & Social Bonds), deren Erlöse für

förderfähige Umwelt- und Sozialprojekte oder eine Kombination aus beidem verwendet wer-

den. Im SDG Solutions Assessment (SDGA) werden die positiven und negativen Nachhaltigkeits-

auswirkungen der Produkt- und Dienstleistungsportfolios von Unternehmen gemessen. Es

folgt einem thematischen Ansatz, der 15 verschiedene Nachhaltigkeitsziele umfasst und die

Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen (UN) als Referenzrahmen nutzt. Für

jede thematische Bewertung wird der Anteil des Nettoumsatzes eines Unternehmens, der mit

relevanten Produkten und Dienstleistungen erzielt wird, pro Nachhaltigkeitsziel auf einer

Skala in einemWert zwischen -10,0 und 10,0 quantifiziert. Diese Skala unterscheidet insgesamt

zwischen 5 Stufen, welche wie folgt unterschieden werden; -10,0 bis -5,1 („Significant obstruc-

tion“ („wesentliche Beeinträchtigung“)), -5,0 bis -0,2 („Limited obstruction“ (eingeschränkte

Beeinträchtigung“)), -0,1 bis 0,1 („no (net) impact“ („keine (netto-)(Auswirkungen“)), 0,2 bis 5,0

(„Limited contribution“ („eingeschränkter Beitrag“)) und 5,1 bis 10,0 („Significant contribu-

tion“ („wesentlicher Beitrag“)). In einem Aggregationsmodell zu einem Overall SDG Solutions

Score (also einem gesamthaften übergeordneten SDG Scores des Unternehmens) werden nur

die am stärksten ausgeprägten Einzelwerte berücksichtigt (d.h. der höchste positive und/oder

der niedrigste negative Wert). Dieses Vorgehen steht im Einklang mit dem allgemeinen Ver-

ständnis der UN-Ziele, die keine normative Präferenz für ein Ziel gegenüber einem anderen vor-

sehen. Ein Unternehmen wird erst dann als nachhaltig bewertet, wenn dessen Overall SDG

Solutions Score größer als fünf ist und somit auch ein signifikanter Beitrag zu einem Nachhal-

tigkeitsziel vorliegt und kein anderes Umwelt- oder Sozialziel wesentlich beeinträchtigt. Per

Definition des Overall SDG Solutions Score kann ein derart nachhaltiges Unternehmen mit

einem Overall SDG Solutions Score größer als fünf in keinem der untergeordneten 15 Objective

Scores eine Significant obstruction („wesentliche Beeinträchtigung“) darstellen, da sonst ein

Overall SDG Solutions Score für ein Unternehmen größer als fünf nicht möglich ist. Auf diese

Weise ist sichergestellt, dass keines der in Art. 2 Nr. 17 der Offenlegungsverordnung genannten

Umwelt- und Sozialziele bzw. in Art. 9 der Verordnung (EU) 2020/852 („Taxonomieverord-

nung“) genannten Umweltziele erheblich beeinträchtigt wird (Do No Significant Harm-Prin-

zip).

Die Bewertung der Investitionen basierte auf Informationen von spezialisierten externen

Datenanbietern sowie auf eigenen Analysen. Bewertet wurde der gesamte, aggregierte Ein-

fluss des Produkt- und Dienstleistungsportfolios der Emittenten auf das Erreichen von

Umwelt- oder Sozialzielen.

Der Beitrag zu folgenden Zielen wird betrachtet:

Ökologische Ziele:

Nachhaltige Land- und Forstwirtschaft, Wassereinsparung, Beitrag zur nachhaltigen

Energienutzung, Förderung von nachhaltigen Gebäuden, Optimierung des Materialeinsatzes,

Abschwächung des Klimawandels, Erhaltung der Meeresökosysteme,

Erhalt der terrestrischen Ökosysteme

Soziale Ziele:
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Linderung der Armut, Bekämpfung von Hunger und Unterernährung, Sicherstellung

der Gesundheit, Bereitstellung von Bildung, Verwirklichung der Gleichstellung der

Geschlechter, Bereitstellung von Basisdienstleistungen, Sicherung des Friedens.

In der EU-Taxonomie ist der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“ festgelegt,

nach dem taxonomiekonforme Investitionen die Ziele der EU-Taxonomie nicht erheblich beein-

trächtigen dürfen, und es sind spezifische Unionskriterien beigefügt.

Der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“ findet nur bei denjenigen dem

Finanzprodukt zugrunde liegenden Investitionen Anwendung, die die EU-Kriterien für ökolo-

gisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten berücksichtigen. Die dem verbleibenden Teil dieses

Finanzprodukts zugrunde liegenden Investitionen berücksichtigen nicht die EU-Kriterien für

ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten.

Alle anderen nachhaltigen Investitionen dürfen ökologische oder soziale Ziele ebenfalls nicht

erheblich beeinträchtigen.

Inwiefern haben die nachhaltigen Investitionen, die mit dem Finanzprodukt teilweise getä-

tigt wurden, ökologisch oder sozial nachhaltigen Anlagezielen nicht erheblich geschadet?

Im Abschnitt „Welche Ziele verfolgten die nachhaltigen Investitionen, die mit dem Finanzpro-

dukt teilweise getätigt wurden, und wie trägt die nachhaltige Investition zu diesen Zielen

bei?“ wird aufgelistet, welche Kriterien definiert wurden, um die Emittenten von vornherein

auszuschließen, die den Grundsätzen zur Nachhaltigkeit („ESG“) nur unzureichend Rechnung

tragen. Hierdurch wurde sichergestellt, dass keines der in Art. 2 Nr. 17 der Offenlegungsverord-

nung genannten Umwelt- und Sozialziele bzw. in Art. 9 der Verordnung (EU) 2020/852 („Taxo-

nomieverordnung“) genannten Umweltziele erheblich beeinträchtigt wird.

Wie wurden die Indikatoren für nachteilige Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren

berücksichtigt?

Die Steuerung nach den wichtigsten nachteiligen Auswirkungen von Investitionsentscheidun-

gen auf Nachhaltigkeitsfaktoren (Principal Adverse Impact) ist in diesem Fonds kein Bestand-

teil der Anlagestrategie.

Stehen die nachhaltigen Investitionenmit den OECD-Leitsätzen für multinationale Unterneh-

men und den Leitprinzipien der Vereinten Nationen für Wirtschaft und Menschenrechte in

Einklang?

Im Rahmen der Auswahl der Vermögensgegenstände wurde geprüft, ob die Gewinnerzielung

im Einklang mit der Deklaration der Menschenrechte der Vereinten Nationen stand sowie mit

den OECD-Leitsätzen für multinationale Unternehmen. Die Gesellschaft ist außerdem Unter-

zeichner der Principles for Responsible Investment (PRI) und verpflichtet sich damit zum Aus-

bau nachhaltiger Geldanlagen und zur Einhaltung der sechs, durch die UN aufgestellten Prinzi-

pien für verantwortliches Investieren.

Bei den wichtigsten nach-

teiligen Auswirkungen

handelt es sich um die

bedeutendsten nachteili-

gen Auswirkungen von

Investitionsentscheidun-

gen auf Nachhaltigkeitsfak-

toren in den Bereichen

Umwelt, Soziales und

Beschäftigung, Achtung

der Menschenrechte und

Bekämpfung von Korrup-

tion und Bestechung.
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Die Steuerung nach den wichtigsten nachteiligen Auswirkungen von Investitionsentscheidungen

auf Nachhaltigkeitsfaktoren (Principal Adverse Impact) ist in diesem Fonds kein Bestandteil der

Anlagestrategie.

Wie wurden bei diesem Finanzprodukt die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf Nachhaltig-

keitsfaktoren berücksichtigt?

Zu den Hauptinvestitionen zählen die 15 Positionen des Wertpapiervermögens mit dem höchsten

Durchschnittswert der Kurswerte über alle Bewertungsstichtage. Die Bewertungsstichtage sind

die letzten Bewertungstage eines jeden Monats im Berichtszeitraum einschließlich des Berichts-

stichtages. Die Angabe erfolgt in Prozent des durchschnittlichen Fondsvermögens über alle

Berichtsstichtage.

Welche sind die Hauptinvestitionen dieses Finanzprodukts?

Deutschland3,05%Herst. von opt., fotograf.
Instrumenten, Geräten

Basler AG (DE0005102008)

Deutschland3,06%F&E im Bereich Biotechno-
logie

Eckert &amp; Ziegler AG (DE0005659700)

Niederlande3,07%EH mit medizinischen
und orthopädischen Arti-

keln

Redcare Pharmacy NV (NL0012044747)

Deutschland3,11%Programmierungstätigkei-
ten

Secunet Security Networks AG
(DE0007276503)

Deutschland3,15%Vermietung von Kraftwa-
gen bis 3,5 t

Sixt SE St. (DE0007231326)

Deutschland3,17%UnternehmensberatungGFT Technologies AG (DE0005800601)

Deutschland3,38%Sonstige mit
Finanzdienstl. verb. Tätig-

keiten

Hypoport SE (DE0005493365)

Deutschland3,40%Versand- und Internet-
Einzelhandel

Zalando SE (DE000ZAL1111)

Deutschland3,55%Herst. von sonst. Teilen,
Zubehör für Kraftwagen

Jost Werke AG (DE000JST4000)

Luxemburg3,61%Sammlung nicht gefährli-
cher Abfälle

Befesa SA (LU1704650164)

Deutschland3,65%WebportaleDelivery Hero SE (DE000A2E4K43)

Deutschland3,82%Herstellung von elektroni-
schen Bauelementen

Elmos Semiconductor (DE0005677108)

Deutschland3,94%Herst. von med., zahn-
med. Apparaten und

Material

Carl Zeiss Meditec AG (DE0005313704)

Deutschland3,95%Herstellung von elektroni-
schen Bauelementen

Infineon Technologies AG (DE0006231004)

Deutschland5,18%Herst. von Mess-, Kont-
roll-, Navigationsinstr.

Sartorius AG Vz. (DE0007165631)

LandIn % der

Vermögenswerte

SektorGrößte InvestitionenDie Liste umfasst die fol-

genden Investitionen, auf

die der größte Anteil der

im Bezugszeitraum getätig-

ten Investitionen des

Finanzprodukts entfiel:

01.04.2025 - 28.02.2026
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Wie sah die Vermögensallokation aus?

Die Vermögensgegenstände des Fondswerden in nachstehender Grafik in verschiedene Katego-

rien unterteilt. Der jeweilige Anteil am Fondsvermögenwird in Prozent dargestellt. Mit „Investi-

tionen“ werden alle für den Fonds erwerbbaren Vermögensgegenstände erfasst.

Die Kategorie „#1 Ausgerichtet auf ökologische oder soziale Merkmale“ umfasst diejenigen Ver-

mögensgegenstände, die im Rahmen der Anlagestrategie zur Erreichung der beworbenen öko-

logischen oder sozialen Merkmale getätigt werden.

Die Kategorie „#2 Andere Investitionen“ umfasst z. B. Derivate, Bankguthaben oder Finanzinst-

rumente, für die nicht genügend Daten vorliegen, um sie für die nachhaltige Anlagestrategie

des Fonds bewerten zu können.

Die Vermögensallokation

gibt den jeweiligen Anteil

der Investitionen in

bestimmte Vermögens-

werte an.

Wie hoch war der Anteil der nachhaltigkeitsbezogenen Investitionen?

#1 Ausgerichtet auf ökologische oder soziale Merkmale umfasst Investitionen des Finanzpro-

dukts, die zur Erreichung der beworbenen ökologischen oder sozialen Merkmale getätigt wur-

den.

#2 Andere Investitionen umfasst die übrigen Investitionen des Finanzprodukts, die weder auf

ökologische oder soziale Merkmale ausgerichtet sind noch als nachhaltige Investitionen einge-

stuft werden.

Die Kategorie #1 Ausgerichtet auf ökologische oder soziale Merkmale umfasst folgende Unter-

kategorien:

- Die Unterkategorie #1A Nachhaltige Investitionen umfasst ökologisch und sozial nachhaltige

Investitionen.

- Die Unterkategorie #1B Andere ökologische oder soziale Merkmale umfasst Investitionen, die

auf ökologische oder soziale Merkmale ausgerichtet sind, aber nicht als nachhaltige Investitio-

nen eingestuft werden.

Investitionen
#1 Ausgerichtet auf ökologi-

sche/soziale Merkmale (96,48%) #1A Nachhaltig (11,94%) Taxonomiekonform
(0,00%)

Andere ökolo-
gische (3,45%)

Soziale (8,49%)

#1B Andere öko-
logische/soziale

Merkmale (84,54%)
#2 Andere (3,52%)

In welchen Wirtschaftssektoren wurden die Investitionen getätigt?

Es wird für alle Positionen des Wertpapiervermögens der Durchschnitt der Kurswerte über alle

Bewertungsstichtage je Wirtschaftssektor gebildet. Die Bewertungsstichtage sind die letzten

Bewertungstage eines jeden Monats im Berichtszeitraum einschließlich des Berichtsstichta-

ges. Die Angabe erfolgt in Prozent des durchschnittlichen Fondsvermögens über alle Berichts-

stichtage.

Investitionen in fossile Brennstoffe lagen nicht vor.
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0,12%Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagenmotoren

0,15%Herstellung von Zement

0,15%Effekten- und Warenbörsen

0,19%Elektrizitätserzeugung

0,35%Herstellung und Runderneuerung von Bereifungen

0,36%Elektrizitätsverteilung

0,45%Nichtlebensversicherungen

0,52%Luft- und Raumfahrzeugbau

0,53%EH mit Metallwaren, Bau- und Heimwerkerbedarf

0,54%Sonst. Dienstleistungen für den Landverkehr

0,56%Herst. von Maschinen für die Metallerzeugung

0,63%Einzelhandel mit Obst, Gemüse und Kartoffeln

0,70%Einzelhandel mit Bekleidung

0,70%Herstellung von Flachglas

0,87%Herst. von Leder; Zurichtung und Färben von Fellen

0,90%Herst. von sonst. chemischen Erzeugnissen a. n. g.

1,84%Herstellung von Hebezeugen und Fördermitteln

1,91%Herstellung von Schuhen

2,20%Schienenfahrzeugbau

2,60%Beteiligungsgesellschaften

2,73%Herst. von Maschinen für sonst. Wirtschaftszweige

2,79%Befristete Überlassung von Arbeitskräften

2,85%Herst. von sonstigen nichtspezifischen Maschinen

2,86%Handel mit Kraftwagen unter 3,5t

2,87%Institutionen für Finanzierungsleasing

2,96%Erbringung von Beratungsleistungen IT

3,03%Gesundheitswesen a. n. g.

3,05%Herst. von opt., fotograf. Instrumenten, Geräten

3,06%F&E im Bereich Biotechnologie

3,07%EH mit medizinischen und orthopädischen Artikeln

3,15%Vermietung von Kraftwagen bis 3,5 t

3,17%Unternehmensberatung

3,38%Sonstige mit Finanzdienstl. verb. Tätigkeiten

3,40%Versand- und Internet-Einzelhandel

3,55%Herst. von sonst. Teilen, Zubehör für Kraftwagen

3,61%Sammlung nicht gefährlicher Abfälle

3,65%Webportale

3,73%Programmierungstätigkeiten

4,08%Herst. von med., zahnmed. Apparaten und Material

6,31%Verlegen von sonstiger Software

7,74%Herst. von Mess-, Kontroll-, Navigationsinstr.

7,77%Herstellung von elektronischen Bauelementen

AnteilBranche

Inwiefernwaren die nachhaltigen Investitionenmit einemUmweltziel mit der EU-Taxono-

mie konform?

Der Fonds hat keine nachhaltigen Investitionenmit einemUmweltziel nach EU-Taxonomie-

verordnung getätigt. Der Mindestanteil taxonomiekonformer Investitionen wird daher

zum Berichtsstichtag mit 0 Prozent ausgewiesen.
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1Tätigkeiten im Bereich fossiles Gas und/oder Kernenergie sind nur dann EU-taxonomiekonform, wenn sie zur Ein-

dämmung des Klimawandels ("Klimaschutz") beitragen und kein Ziel der EU-Taxonomie erheblich beeinträchtigen -

siehe Erläuterung am linken Rand. Die vollständigen Kriterien für EU-taxonomiekonforme Wirtschaftstätigkeiten im

Bereich fossiles Gas und Kernenergie sind in der Delegierten Verordnung (EU) 2022/1214 der Kommission festgelegt.

Nein

In KernenergieIn fossiles Gas

Ja

Wurde mit dem Finanzprodukt in EU-taxonomiekonforme Tätigkeiten im Bereich fossi-

les Gas und/oder Kernenergie investiert1?
Mit Blick auf die EU-Taxono-

miekonformität umfassen

die Kriterien für fossiles

Gas die Begrenzung der

Emissionenund die Umstel-

lung auf voll erneuerbare

Energie oder CO
2
-arme

Kraftstoffe bis Ende 2035.

Die Kriterien für Kernener-

gie beinhalten umfassende

Sicherheits- und Abfallent-

sorgungsvorschriften.

Ermöglichende Tätigkeiten

wirken unmittelbar ermög-

lichend darauf hin, dass

andere Tätigkeiten einen

wesentlichen Beitrag zu

den Umweltzielen leisten.

Übergangstätigkeiten sind

Tätigkeiten, für die es noch

keine CO
2
-armen Alternati-

ven gibt und die unter

anderem Treibhausgas-

emissionswerte aufweisen,

die den besten Leistungen

entsprechen.
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*Für die Zwecke dieser Diagramme umfasst der Begriff „Staatsanleihen“ alle Risikopositionen

gegenüber Staaten.

2. Taxonomiekonformität der Investitionen
ohne Staatsanleihen*

0% 0%0% 0%0% 0%100%

100%

0%

OpEx

0%

0%

0%

0%

0%

0%

100%

100%

0%

CapEx

0%

0%

0%

0%

0%

0%

100%

100%

0%

Umsatzerlöse

0% 50% 100%

Taxonomiekonform: Fossiles Gas
Taxonomiekonform: Kernenergie
Taxonomiekonform (ohne fossiles Gas und Kern-
energie)
Nicht taxonomiekonform

Diese Grafik gibt -% der Gesamtinvestitionen wieder.

1. Taxonomiekonformität der Investitionen
einschließlich Staatsanleihen*

0% 0%0% 0%0% 0%100%

100%

0%

OpEx

0%

0%

0%

0%

0%

0%

100%

100%

0%

CapEx

0%

0%

0%

0%

0%

0%

100%

100%

0%

Umsatzerlöse

0% 50% 100%

Taxonomiekonform: Fossiles Gas
Taxonomiekonform: Kernenergie
Taxonomiekonform (ohne fossiles Gas und Kern-
energie)
Nicht taxonomiekonform

Die nachstehenden Grafiken zeigen den Mindestprozentsatz der EU-taxonomiekonformen

Investitionen in Grün. Da es keine geeignete Methode zur Bestimmung der Taxonomiekon-

formität von Staatsanleihen* gibt, zeigt die erste Grafik die Taxonomiekonformität in Bezug

auf alle Investitionen des Finanzprodukts einschließlich der Staatsanleihen, während die

zweite Grafik die Taxonomiekonformität nur in Bezug auf die Investitionen des Finanzpro-

dukts zeigt, die keine Staatsanleihen umfassen.

Taxonomiekonforme Tätig-

keiten, ausgedrückt durch

den Anteil der:

- Umsatzerlöse, die die

gegenwärtige „Umwelt-

freundlichkeit“ der Unter-

nehmen, in die investiert

wird, widerspiegeln

- Investitionsausgaben

(CapEx), die die umwelt-

freundlichen, für den Über-

gang zu einer grünen Wirt-

schaft relevanten

Investitionen der Unterneh-

men, in die investiert wird,

aufzeigen

- Betriebsausgaben (OpEx),

die die umweltfreundli-

chen betrieblichen Aktivitä-

ten der Unternehmen, in

die investiert wird, wider-

spiegeln

Wie hoch ist der Anteil der Investitionen, die in Übergangstätigkeiten und ermöglichende

Tätigkeiten geflossen sind?

Für diesen Fonds wurden keine Investitionen getätigt, die in Übergangstätigkeiten oder

ermöglichende Tätigkeiten geflossen sind. Der Mindestanteil taxonomiekonformer Investitio-

nen wird daher zum Berichtsstichtag mit 0 Prozent ausgewiesen.

Wie hoch war der Anteil der nicht mit der EU-Taxonomie konformen nachhaltigen Inves-

titionen mit einem Umweltziel?

Nachhaltige Investitionen werden als Beitrag zu den 17 Nachhaltigkeitszielen der Verein-

ten Nationen (SDGs) gemessen. Der Gesamtanteil nachhaltiger Investitionen bezogen

auf Umwelt- und Sozialziele des Fonds kann der Grafik unterhalb der Frage „Wie sah die

Vermögensallokation aus?“ unter #1A entnommen werden.

einem Umweltziel, die die

Kriterien für ökologisch

nachhaltige Wirtschaftstä-

tigkeiten gemäß der EU-

Taxonomie nicht berück-

sichtigen.

sind nachhaltige

Investitionen mit
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Welche Investitionen fielen unter „Andere Investitionen“, welcher Anlagezweckwurden

mit ihnen verfolgt und gab es einen ökologischen oder sozialen Mindestschutz?

Unter #2 „Andere Investitionen“ fielen Investitionen, die nicht zu ökologischen oder sozia-

len Merkmalen beitragen. Hierunter fallen beispielsweise Derivate, Investitionen zu

Diversifikationszwecken, Investitionen, für die keine Daten vorliegen, oder Barmittel zur

Liquiditätssteuerung. Beim Erwerb dieser Vermögensgegenständewurdemit Ausnahme

derMindestausschlüsse, welche für Investitionen zu Diversifikationszwecke greifen, kein

ökologischer oder sozialer Mindestschutz berücksichtigt.

Wie hoch war der Anteil der sozial nachhaltigen Investitionen?

Der Anteil der nicht mit der EU-Taxonomiekonformen nachhaltigen Investitionen mit

einem Sozialziel kann der Grafik unterhalb der Frage „Wie sah die Vermögensallokation

aus?“ entnommen werden.

Der Fonds wandte Ausschlusskriterien an.

Investitionen inUnternehmen, die gegen denUN-Global Compact verstießen, galten als nicht inves-

tierbar. Abgedeckt wurden in diesem Zusammenhang auch die Themenbereiche Zwangsarbeit,

Kinderarbeit und Diskriminierung. Als Bewertungsrichtlinien für Kontroversen im Bereich der

Umweltprobleme wurden unter anderem das Prinzip der besten verfügbaren Technik (BVT) sowie

internationale Umweltgesetzgebungen herangezogen.

Investitionen in Unternehmen, die im Zusammenhang mit geächteten Waffen (gemäß „Ottawa-

Konvention“, „Oslo-Konvention“ und den UN-Konventionen „UN BWC“, „UN CWC“) standen, wur-

den nicht getätigt.

Investitionen in Unternehmen, die einen signifikanten Umsatzanteil aus der Verstromung von

Kohle oder Gewinnung von Ölsanden generierten, waren ausgeschlossen.

Bei Investitionen in Staaten wurden Länder mit einer niedrigen Nachhaltigkeitsbewertung ausge-

schlossen. Dimensionen der Bewertung umfassten Umwelt-, soziale- und Regierungsaktivitäten,

die internationalen Konventionen und Normen entsprachen. Hierfür wurde eine Analyse relevan-

ter Kontroversen, wie beispielsweise Korruption, Umweltverschmutzung oder Meinungsfreiheit,

zugrunde gelegt. Staaten, die gegen globale Normen wie den „Freedom House Index“ verstießen,

wurden zudem ausgeschlossen.

Welche Maßnahmen wurden während des Bezugszeitraums zur Erfüllung der ökologischen und/

oder sozialen Merkmale ergriffen?
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Für diesen Fonds nicht einschlägig.

Wie unterscheidet sich der Referenzwert von einem breiten Marktindex?

Für diesen Fonds nicht einschlägig.

Wie hat dieses Finanzprodukt in Bezug auf die Nachhaltigkeitsindikatoren abgeschnitten,

mit denen die Ausrichtung des Referenzwerts auf die beworbenen ökologischen oder sozia-

len Merkmale bestimmt wird?

Für diesen Fonds nicht einschlägig.

Wie hat dieses Finanzprodukt im Vergleich zum Referenzwert abgeschnitten?

Für diesen Fonds nicht einschlägig.

Wie hat dieses Finanzprodukt im Vergleich zum breiten Marktindex abgeschnitten?

Für diesen Fonds nicht einschlägig.

Bei den Referenzwerten

handelt es sich um Indizes,

mit denen gemessen wird,

ob das Finanzprodukt die

beworbenen ökologischen

oder sozialen Merkmale

erreicht.

Wie hat dieses Finanzprodukt im Vergleich zum bestimmten Referenzwert abgeschnitten?
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